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Viel Nachwuchs, wenig Fürsorge - so
versuchen Feldhasen das Überleben ihrer Art
zu sichern. Die Junghäschen kommen sehend
und behaart zur Welt, ein Nest gibt es nicht.
Schon kurz nach der Geburt gehen sie
auseinander und kommen nur noch zum Säugen
kurz an den Geburtsplatz zurück. Für
Raubfeinde sind sie daher sehr schwer auffindbar.

Nach der
Abenddämmerung treffen

sich die Jungtiere
und werden von der

Häsin gesäugt. In
der Regel geschieht
dies einmal nachts
während weniger

Minuten.
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